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Jusos zur Besetzung im Audimax 
Hochschulgruppe solidiarisiert sich mit Forderungen 

Die Juso-Hochschulgruppe (JHG) Greifswald erklärt im Zusammenhang mit der 

Besetzung von Hörsälen im Audimax der Universität ihre Solidarität mit den 

Forderungen der Besetzerinnen und Besetzer. 

„Wir Jusos begrüßen es, dass es eine Gruppe von Leute gibt, die sich hinsichtlich 

der Situation für Studierende in unserem Bildungssystem engagiert“, erklärte der 

JHG-Vorsitzende Paul Greve am Rande einer Sitzung der Hochschulgruppe am 

Mittwochabend. Besonders erfreulich sei es, dass unter den BesetzerInnen und 

den Gästen der im Audimax durchgeführten Plenen auch viele Gesichter seien, 

die man aus dem hochschulpolitischen Bereich noch nicht kenne: „Es ist gut, 

dass es Studierende gibt, die ein Problembewusstsein für ihre eigene Lage 

haben. Trotzdem bleibt die Mobilisierungslage weiter schlecht. Das zeigt, dass 

die Situation von der übergroßen Mehrheit der Studierenden nicht so nachteilig 

eingeschätzt wird, dass eine Aktion solcher Vehemenz, wie es eine Besetzung 

nun mal ist, auch einen Mobilisierungserfolg in breiten Teilen der 

Studierendenschaft hat“, sagte Greve weiter. 

Als positiv bewerteten die Jusos zudem das kooperative Verhalten der 

Universitätsleitung. Greve erklärte, er sei froh, „dass es nun zunächst für ein Jahr 

eine Räumlichkeit gibt, in der es möglich ist, gemeinsam daran zu arbeiten, die 

Situation der Studierenden und der Universität wieder zu verbessern. Eine 

konstruktive Arbeit mit allen Beteiligten und Betroffenen vorausgesetzt, sind wir 

gern bereit uns einzubringen.“ Auch die Jusos hätten bereits länger Forderungen 

wie den barrierefreien Master artikuliert. Auf Bundesebene hob Greve in diesem 

Zusammenhang auch die Kampagne „Reiche Eltern für alle“ hervor. Den 

versammelten Jusos war es besonders wichtig, den nun erfolgten Denkanstoß – 

nicht zuletzt durch die mediale Aufmerksamkeit – zu nutzen und mit 

verschiedenen Gruppierungen weiter an der Thematik zu arbeiten. 
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